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Zeit der arabischen Herrschaft in Arag—n

1. Geschichte

711 Westgotenkšnig Roderich   bei Niederlage gegen Berber
(Schlacht am Rio Guadalete) 

Einmarsch der Berber unter Táriq ibn Ziyad (670-720, Heerführer) auf
Iberischer Halbinsel.

714

721

Araber bis Ebrobecken vorgedrungen

VollstŠndige Besetzung des Ebrobeckens!

756

774

Gründung des von Damaskus unabhängigen Emirats von Córdoba
durch Abd ar-Rahman I. (731-788). (s. Karte 1)

Marca Superior (N-Bereiche des Emirats) rel. unabhŠngig,
Mšglichkeit zu VertrŠgen mit Christen.

Gouverneur von Huesca, Sulayman al-Arabi bittet Franken um
Hilfe gegen Zentralgewalt in Córdoba, verspricht dafŸr Zarago-
za

778

781-783

…rtlicher Gouverneur Husayn Al-Ansari widerruft Vertrag, als
Karl vor Zaragoza; vergebliche Belagerung durch Karl den Gro-
ßen; karolingische Niederlage bei Roncesvalles (⇒ Rolands-
Lied)

VorŸbergehende Beruhigung der UnabhŠngigkeitsbestrebungen
der Marca Superior durch Gesandte von Abd al-Rahman I.; Hu-
sayn , Nachfolger sein Sohn Said.

800- 860

852

Musa al Qasawi (Musa ibn Musa⁴), Stiefbruder und VerbŸnde-
ter von Kšnig Íñigo Arista⁵; grš§te Machtausdehnung der Banu
Qasi⁹. (s. Karte 4)

Unterwerfung der aufstŠndischen Banu Qasi durch Emir Mo-
hammed I. (823-886) ⇒ †bergabe Zaragoza an jemenitische
Familie Tuyibíes aus Bereich Daroca. 

Unabhängigkeitsbestrebungen der Familien Banu Qasi und Banu
Amrús¹ gegen Zentralgewalt der Emire von Córdoba ⇒ Emire
protegieren cordobatreue Dynastie.

937 Abd al-Rahman III.*: Mehrere FeldzŸge, Eroberung Zaragozas,
gegen aufstŠndische Familien (Tuyibíes, Banu Sabrit), kšnnen
unter strengen Auflagen stŠdtische Verwaltung behalten ⇒ bis
11. Jh. stabile VerhŠltnisse.

*(889-961), Begründung Kalifat von Córdoba
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999 Almansor*: Eroberung christlicher Gebiete bei Cinco Valles und
Ribagorza, VerwŸstung von Aragón, Sobrarbe, Ribagorza.

*(938-1002), 978-1002 Kalif von Córdoba; 56 Feldzüge gegen
christliche Königreiche; Ziel dabei weniger Territorialgewinne als
Beute, Gefangene und Tributeintreibung. s. Karte 5

1002- 1008

1012-1039

Abd al Malik*: Fortsetzung Eroberung: Besetzung Aínsa,
Zerstšrung Kathedrale Roda de Isábena

*Sohn Almansurs, ebenfalls Großwesir des Kalifen, früher Tod ⇒
Machtvakuum ⇒ beginnender Zerfall Kalifat ⇒ Taifas

Fam. Tuyibíes (Mundir I., II.): 1010 UnabhŠngigkeitserklŠrung
des Taifas Albarracín unter Abu Muhammad Hudayl ibn al-'Asla
ibn Razin, 1018 des Taifas von Zaragoza unter Mundir I. (1018-
1022). 

s. Karte 3

1039-1044

1044-1082

MachtŸbernahme durch Sulayman ibn Hud (Fam. Banu Hud10)
nach   Aufteilung unter seinen vier Sšhnen.

Ahmad Abu Yafar* („Al Muqtadir billah“ 'der MŠchtige von
Gottes Gnaden'), einer der 4 Sšhne, annektiert nach und nach
die Gebiete seiner BrŸder.

*Bedeutendster Politiker seiner Zeit in Spanien, am Hof die besten
Künstler, Dichter, Philosophen, Bau der Aljafería (Zaragoza).

1081

1085-1110

El Cid" (Rodrigo Díaz de Vivar) nach Verbannung durch Kšnig
Alfons Asyl in Zaragoza.

Al Mustain II. (1085 -1110, Fam. Banu Hud10): Niedergang des
Taifas, christliche Eroberungen Monzón (1089), Huesca (1096),
Barbastro (1100).

1096

1100

Eroberung Huesca durch Pedro I. (1068-1104), Kšnig von
Aragón.

Eroberung Barbastro 

1110

1118

Abd al Malik Imad al Dawla: letzter Kšnig aus Fam. Hud; †ber-
gabe an Almoraviden

Zaragoza an Alfonso I. (1073-1134; El batallador)

1120

1169

Eroberung Catalayud, Daroca 

Eroberung Teruel durch Alfonso II.

1202

1526

VollstŠndige RŸckeroberung Aragóns durch Pedro II.

Zwangschristianisierung der MudŽjares unter Androhung der
Ausweisung.

1610 EndgŸltige Vertreibung der MudŽjares (Felipe III.) ⇒ schwere
wirtschaftliche und demografische Krise
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¹ Muladíes: ursprünglich christliche, zum Islam konvertierte lokale Familien in Aragón;
Bedeutende Rolle bei Eroberung des Ebrobeckens (langsam wegen geringer Zahl eigener
arabischer Kräfte); später wichtige lokale Herrscher (mit abnehmender Zentralgewalt der Emire
von Córdoba);

– Fam. Banu Qasi⁹ (Nachfahren der span.-röm. Familie Casio aus Ejea, Gebiet Cinco Villas),

– Fam. Banu Sabrit;

– Fam. Banu Amrús: Huesca; Machtbereich im N; Rebellion gegen Muhammed I.; 

² Unterwerfung der Städte kampflos durch Verhandlungen, bis auf Huesca geringer Widerstand.
Rückzug einiger adliger Westgoten und und kirchlicher Würdenträger in Pyrenäentäler.

³ Rodrigo Díaz de Vivar (1043-1099) „El Cid“ (arab. sidi 'mein Herr'; Benennung durch
muslimische Bevölkerung Valencias): aus kastilischem Kleinadel; aufgezogen am Hof König
Ferdinand von Kastilien (1018-1065), nach dessen Tod am Hof des Sohnes Sancho II. (1038-
1072) als militärischer Führer, danach unter Alfons VI., von diesem nach eigenmächtigen
Aktionen verbannt, in Asyl in Zaragoza unter dem Maurenfürsten al-Mu'tamin; Aufbau eines
raubrittterartigen Söldnerheeres; schützt das maurische Fürstentum Valencia gegen
Almoraviden, beherrscht es mit großer Härte bis 1099; sein legendäres Leben im Epos El
Cantar de Mio Cid (historisch verfälscht als christlicher Ritter) beschrieben; sein Name auch in
Ortsnamen enthalten, z.B. El Poyo del Cid (Teruel).

⁴ Musa ibn Musa (Musa II., Musa ibn Musa ibn Fortun, genannt Qasaw 'der Große': ≈800-862;
Gouverneur der Marca Superior von al-Andalus (arab. aṯ-Ṯaḡr al-Aʿlà; ≙  Tudela, Huesca,
Zaragoza); Sohn von Musa ibn Fortun⁸ (740-788/802) und Onecca (zuvor Frau von König Iñigo
Arista von Pamplona); ∞ 820 (?812) Assona Iniguez, Tochter seines Bruders Iñigo Arista von
Pamplona; Ausbau der Unabhängigkeit vom Emirat Cordoba (Abderramán II.) durch
Verbündung mit christlichen Königen von Navarra (Dynastie Arista-Íñiga); Festigung seiner
Macht durch Sieg über Christen (Asturien, Gascogne, Schlacht von Albelda 852) ⇒ größte
Machtausdehnung (Tudela, Zaragoza, vielleicht Calatayud und Daroca bis Calamocha; „dritter
König von Spanien“; 859 von Ordoño I., König von Asturien, vernichtend geschlagen ⇒
Unterwerfung seines Sohnes Lope, Bündnis zu gemeinsamem Kampf gegen Emirat Córdoba. 

⁵ Íñigo Arista (Íñigo Íñiguez), 770-851; 824-852 erster König von Pamplona; 810-852 Graf des Bi-
gorre und Sobrarbe); Begründer der Königsdynastie von Pamplona; Sohn von Íñigo Fortúnez
und Onecca (nach seinem Tod verheiratet mit Musa ibn Musa⁴), Halbbruder von Musa ibn
Musa⁴ (gemeinsame Mutter Onecca); Vater der Assona Íñiguez (heiratet 820 Musa ibn Musa,
ihren Halbonkel).

⁶ Fortún ibn Qasi: Sohn des Grafen Casio, ursprünglich Fortunius Cas(s)ius, Umbenennung nach
Konvertierung seines Vaters zum Islam 714; Vater von Musa ibn Fortun.

⁷ Conde Casio (lat. Cas(s)ius), arab. kumis Qasi (kumis: arabisiert aus lat. comes 'Conde, Graf');
†715; spanisch-römischer Adliger aus letzten Jahren des Westgotenreiches von Toledo,
Gouverneur eines Gebietes um Tudela und Prov. Zaragoza; kooperiert mit arabischen
Eroberern (Umayyaden, Omajaden) ⇒ Erhalt seiner Besitzungen; Übertritt zum Islam 714;
Gründer der Dynastie der Banu Qasi 'Söhne des Casio'; Vater von Fortún ibn Qasi. 

⁸ Musa ibn Fortun (Musa I., Musa ibn Fortún ibn Qasi); 740-788/802; Gouverneur von Arnedo,
Zaragoza, Tarazona; Sohn des Fortún ibn Qasi; erklärt seine Unabhängigkeit vom Emirat
Córdoba; ∞784 mit Onecca (zuvor verheiratet mit König Íñigo Arista von Pamplona), Vater von
Musa ibn Musa⁴. 

⁹ Banu Qasi (Banu Kasi, Beni Casi, Banu Musa): Bedeutende Muladíes-Familie¹; Herrschafts-
gebiet mittleres Ebro-Tal; 8.-10. Jh.; Name nach Begründer Conde Casio⁷ 'Söhne des Casio'

10 Banu Hud: jemenitische Familie; Herrscher der Taifas von Zaragoza und Lérida 1039-1131;
Begründer Sulaiman Ibn Hud al-Mustain (1039–1046), Gouverneur von Lérida; Förderer der
Künste, versuchen mit militärischen und politischen Mitteln (Verträge, Tributzahlungen) ihr
Gebiet gegen angrenzende christliche Bereiche zu sichern.
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2. Kultur  unter arabischer Herrschaft

2.1. Kunst, Wissenschaft
Ð BlŸtezeit fŸr alle Bereiche von Kunst und Wissenschaft;
Ð Besonders wŠhrend Taifa-Periode Zaragoza Kulturzentrum (durch Araber und Ju-

den); Fšrderer Ahmad Abu Yafar (Al Muqtadir, 1044-1082, Herrscher des Taifas
Zaragoza); berŸhmte KŸnstler und Gelehrte fliehen vor dem BŸrgerkrieg in Córdo-
ba hierher (Philosophen Abd Allah ibn Ahmad Al Saraqusti, Ali Al Kirmani, Avem-
pace; jŸdische Schriftsteller Ibn Gabirol, Ibn Paquda.
¥ Abu Bakr Muhammad ibn Yahya ibn al Saig ibn Bayya (lat. Avempace), erster ara-

bischer Philosoph in al-Ándalus (auch Mathematik, Astronomie, Literatur),1095
(Zaragoza) -1138; beeinflusst Averroes und den Juden Maimónides; 1116, kurz
vor Reconquista, Emigration in S der Iberischen Halbinsel, schlie§lich nach Fez;
RŸckzug aus Politik, Widmung der Lehre und dem Schreiben; am Lebensende
Anfeindungen durch Mediziner und Literaten am Hof, fŠllt einer Intrige zum Op-
fer.

¥ Selomó Ibn Gabirol (gen. Avicebrón), jŸdischer Denker, 11. Jh.; geb. Málaga,
emigriert nach Zaragoza, trifft hier auf Kreis aus jŸdischen Wissenschaftlern und
Philosophen, spricht arabisch und hebrŠisch; wichtigster Vertreter des Neoplato-
nismus in hebrŠischer Philosophie, beeinflusst sowohl jŸdische als auch christli-
che Schriftsteller (Scholastiker); Hauptwerk La fuente de la vida 'Die Quelle des
Lebens'; verfŠllt, plštzlich erkrankt, ohne Familie und mittellos, der Melancholie,
die auch in seiner Poesie deutlich wird; am Hof des Taifa unter dem Schutz des
Juden Yequtiel Ibn Hasan, muss nach dessen Tod Zaragoza verlassen, Lebensen-
de in Valencia.

2.2. Religion
Ð Religionsfreiheit;
Ð Islam nicht gewaltsam gegenŸber anderen Relegionen durchgesetzt;
Ð Soziale und steuerliche Vorteile fŸr Konvertierte ⇒ Islam bald mehrheitliche Reli-

gion; daneben unabhŠngige christliche und jŸdische Gemeinschaften.
Ð Mozaraber (arab. musta rib 'sich den Arabern Angleichender'): 

¥ Christen unter arabischer Herrrschaft; gelten nach islamischem Recht als Dhimmi
'SchŸtzlinge', aus arab. dhimma 'Schutz(-vertrag)'; 

¥ mŸssen Sondersteuer zahlen (daher fŸr arabischen Staat schŸtzenswert);
¥ in Zaragoza zwei Kirchen: Santa María la Mayor (el Pilar), Santas Masas (Santa

Engracia); in Huesca: San Pedro el Viejo.
¥ Verfolgt unter Almoraviden und Almohaden;
¥ Alfonso I. (1073-1134; El batallador) holt 10 000 Mozaraber aus S-Spanien zur

Wiederbevšlkerung Arag—ns;
¥ Bekannte Personen:

# Nunilo und Alodia, Tšchter mit muselmanischem Vater und christlicher Mutter,
851 als MŠrtyrer gestorben (s.a. ãAlquezarÒ);

# Ibn Gundisalvo, Minister und Dichter unter al-Muqtadir (1046-1081).
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2.3. Sprache
Ð Zahlreiche Namen arabisiert;
Ð Arabisch wird Umgangssprache;
Ð viele heutige Ortsbezeichnungen aus arabischer Sprache: s. Anhang 1

2.4. Ansiedlung, Bevšlkerung
Ð Einmarsch aus N-Afrika mit relativ geringen Personenzahlen;
Ð vorhandene Bevšlkerung aus Zeiten der Westgoten kooperiert weitgehend mit Ero-

berern, islamisiert sich, dazu
Ð im Ebrotal Ansiedlung anderer arabischer Gruppen:

# viele Jemeniten; darunter die Familie der Banu Tuyibí (Tuyibíes), Kšnige des Taifa
von Zaragoza 1018-1039, grŸnden Calatayud, Daroca;

# Berber in kleinerer Zahl.

2.5. Sozialstrukturen
Ð Arabische Kultur stŠdtisch orientiert ⇒ 

¥ Ausbau vorhandener westgotischer StŠdte (Zaragoza, Huesca, Tarazona);
¥ NeugrŸndungen (Calatayud, Daroca, Albarracín);
¥ Wiederbelebung alter ršmischer StŠdte (Borja, Ejea).
¥ Einwohnerzahlen: Zaragoza 20 000 E, Calatayud 7 000 E, Ÿbrige 2 000 - 6 000 E.

Ð Politische Macht in StŠdten: 
¥ einflussreiche lokale frŸher christliche, zum Islam konvertierte Familien (mu-

ladíes);
¥ lokale FunktionŠre fŸr territoriale Verteidigung effektiver als zentrale.

3. Verwaltung
Ð El-Andalus aufgeteilt in drei Provinzen (ãmarcasÒ; s. Karte 1):

a. Marca Superior
Hauptstadt Zaragoza; Gro§teil heutiges Aragón, Teile von Navarra, Rioja, Cata-

luña;
b. Marca Media

Hauptstadt Toledo; SŸdteil Aragón (Teruel, Albarracín);
c. Marca Inferior

SO-Bereich der Iberischen Halbinsel.
Ð Marcas unterteilt in Distrikte (coras, s. Karte 2); 

heutiges Arag—n ≙ 
¥ Coras der Marca Superior:  Barbitaniya (Gebiet Barbastro-Boltaña), Lérida,

Huesca, Zaragoza, Calatayud, Tudela, Barusa (Gebiet des Río Piedra mit
Hauptstadt in Molina de Aragón); 

¥ Cora de Santaver aus Marca Media: S-Teil des Gebietes von Teruel. 

4. Wirtschaft
Ð †berwiegend Handel und Landwirtschaft;
Ð Optimale Ausnutzung der Wasserversorgung (von Arabern aus ršmischer Zeit Ÿber-

nommen und perfektioniert); BewŠsserungsanlagen fŸr GartenfrŸchte; praktisch
alle Begriffe daraus arabischen Ursprungs: s. Anhang 2

Ð Handwerk: spezialisiert, z.B. Gerber (besonders in Zaragoza), Keramik (besonders
Calatayud bekannt fŸr gelbes Steingut, loza dorada 'goldenes Steingut'), Waffen (in
Huesca Helme und Kettenhemden), Textilien.
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5. MudŽjares
Ð Nach Reconquista in christlichen Gebieten verbleibende Muselmanen;
Ð Name: arab. 'Person, die hierbleiben darf',von mudaggan 'zum genehmigtem Auf-

enthalt';
Ð Vertrag mit christlichen Eroberern: 

¥ Erlaubnis zum Verbleib in ihren Wohnungen fŸr ein Jahr, danach Aussiedlung in
Wohngebiete au§erhalb der Stadtmauern unter Mitnahme von Hab und Gut
(Morerías, arabische Gemeinschaften: Aljamas);

¥ Gesetzlicher Schutz durch aragonesische Monarchen (wegen wirtschaftlicher und
demografischer Bedeutung), Erlaubnis zur Beibehaltung von Kleidung, Religi-
onsausŸbung (Moscheen in den Morer’as, Freitag als heiliger Tag, Ramadan), Er-
nŠhrungsgewohnheiten (kein Schweinefleisch, eigene Metzgereien).

Ð Im christlichen Kšnigreich Valencia zur niedrigsten Klasse, verrichten gleiche Ar-
beiten wie vor Eroberung.

Ð Verteilung:
¥ Bauern bleiben auf ihren GrundstŸcken, bearbeiten sie weiter ⇒ im Gebiet Ebro-

becken und rechtsseitige ZuflŸsse MudŽjares-Bevšlkerungsanteil hšher als im N-
Bereich mit Weidewirtschaft;

¥ Gesamtbevšlkerung Aragón 1495 $230 000 E, davon 25 000 MudŽjares;
¥ besonders hohe Zahlen in Boria (25%), Daroca, Teruel (je 10%).

Ð Bedeutung fŸr Wirtschaft und Erhaltung des arabischen Erbes:
¥ in vielen Dšrfern Verbleib der Agrarwirtschaft in HŠnden der maurischen Bauern-

schaft auf Grund ihrer FŠhigkeiten und Erfahrungen;
¥ Weitergabe arabischer BewŠsserungstechniken an Christen;
¥ Handwerker: Maurer, Zimmerleute, FŠrber, Schmiede, TrŠger, Schiffer auf dem

Ebro (arraeces), spezielle Schuhmacher (borceguineros), Tšpfer.
◦ Herstellung von KrŸgen (c‡ntaros; von gr. κάνθαρος kántharos 'doppelhenkli-

ges TrinkgefŠ§') praktisch vollstŠndig in HŠnden von MudŽjares oder Moriscos
(⇒ Tradition bis heute in Muel, Teruel, Calanda).

¥ Bedeutung fŸr Kunst und Architektur: MudŽjarstil:
◦ Unter MudŽjares viele hervoragende Maurer und Architekten ⇒ FortfŸhrung

des arabischen Erbes in Architektur und Ausgestaltung von GebŠuden und
†bernahme in christliche Baukunst; Ÿberlebte auch nachVertreibung 1610; im
19./20. Jh. im spanischen NeomudŽjarstil wieder aufgenommen (viele šffentli-
che GebŠude, Schulen, Stierkampfarenen, Bahnhšfe etc.);

◦ typische Materialien: Ziegelstein, Gips, Keramik, Holz;
◦ typische Dekoration: pflanzliche und geometrische Muster (bildhafte Darstel-

lungen in islamischer Kunst verboten).
Ð Ende 1526: Zwangschristianisierung mit Androhung der Ausweisung, 1610 endgŸl-

tige Vertreibung (Felipe III.) ⇒ schwere wirtschaftliche und demografische Krise.
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Anhang 1: Ortsnamen mit arabischem Urspung

Abizanda Stadt des Abin Salma

Acered

Alarba

der Weg

der wohltätige Gott

Albalate de Cinca

Albalate del Arzobispo

Albalatillo

Albarracín

Straße (arab. al-balat) der Cinca

Straße (arab. al-balat) des Erzbischofs

kleine Straße

Stadt des Ibn Razin

Albelda

Alberite de San Juan

Albeta

Alborge

Dorf

Küste von San Juan

Bauernhof, Weiler

Turm

Alcaine

Alcalá (de Ebro u.a.)

Alcañiz

Alcolea de Cinca

aus arab. erq ayu 'Ort einer Quelle'

Burg (am Ebro…)

aus arab. Al-Qannis 'Schilfrohr'

kleine Burg

Alcorisa

Aldehuela de Liestos

Alfajarín

Alfambra

Hügel

aus arab. al-ḍay‘a 'Weiler'

Töpfer

die Rote

Alfamén

Alhama de Aragón

Aliaga

Allepuz

Thermalbad

Thermalbad

aus arab. Alulgha 'gewundenes Tal'

Rüstung

Alloza

Allueva

Almohaja

Almonacid de la Cuba

Mandel

die Steinige

der Weg

Kloster in der Mulde

Almonacid de la Sierra

Almudévar

Almuniente

Alpartir

Kloster in den Bergen

die Runde

das Gut

Geschenk

Alquézar

Ariza

Azaila

Azuara

Festung

Besitz

Ebene

die Schöne

Beceite

Binéfar

Borja

Stadt des  Ibn Zayd

Stadt des Ben i-Far

Turm
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Bujaraloz Turm der Braut

Calaceite

Calamocha

Calanda

Calasanz

Stadt des Ibn Zayd

Burg ohne Spitze

arab. cala 'Burg' 

arab. cala 'Burg' und lat. sanctii 'des Heiligen' 

Calatayud

Calatorao

Calomarde

Castejón de Alarba

Burg des Ayyub

Burg der Erde

Burg

kleine Burg des wohltätigen Gottes

Cuevas de Almudén

Fabara

Gúdar

Híjar

Minen des Almudén

Ort der Fam. Hawara (Berber)

steinig

Wachburg für Handelswege

Hinojosa de Jarque

Jabaloyas

Jaraba

Jarque de la Val

östlich

Berg

viel trinken

östlich von La Val

Jarque de Moncayo

Javalambre

La Almolda

La Almunia de Doña Gomina

östlich von Moncayo

roter Berg

Verteilng von Bewässerungswasser

Gut der Doña Gomina

La Almunia de San Juan

Mequinenza

Mezquita de Jarque

Mezquita de Loscos

Gut des San Juan

Ort der Fam. Miknassa

östliche Moschee

Moschee von Loscos

Miravete

Monzalbarba

Muniesa

Oseja

Kriegermönche, die die Grenzbefestigungen bewachen

Berbersiedlung

Gut des Aisa

Ort der Fam. Ausaya

Perales de Alfambra

Puertomingalvo

Torres de Berrellén

Valdealgorfa

die Rote

Hafen des Ibn Galdun

Türme des Ibn Rannan

Tal der Zuflucht

Vinaceite

Zaidín

Zuera

Río Alcanadre

Stadt des Ibn Zayd

Stadt des Zayd

die Schöne

Fluss der Brücken

Río Guadalaviar

Río Guadalope

Río Guatizalema

arab. wadi al-abyad 'weißer Fluss'

Fluss des Wolfes

arab. Guadix alam 'ruhiger Fluss'
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Anhang 2: Bezeichnungen der BewŠsserungstechnik aus arabischer Sprache

ador 

adula 

aguazibera  

aguachinar

aguaderas

aguallebau 

aguatiello, aguatillo  

Bewässerungsturnus

im wöchentlichen Turnus gerade nicht bewässertes Feld

trocken eingesätes und danach bewässertes Land

Land durch Bewässerung aufweichen

Kanäle für Regenwasser zwischen den Feldern, besonders in Olivenhainen

Reinigung von Gräben

Erddamm in einem Bewässerungsgraben

agüera

alamín

albellón, arbellón  

alberca, laberca

Bewässerungsgraben für Regenwasser

Wasserwächter

gemauerter unterirdischer Wasserablauf aus den Feldern

Zisterne, Tümpel

alfarda 

alfardero 

alfardilla 

aliazira 

Gebühr für das Recht auf Wasser

Kassierer für Wasserrechtsgebühren

Gebühr für Reinigung kleiner Gräben

(Wasser) ablassen

almenara 

antibo, entibo 

arcanduz, arcaduz

azud, azut, azute 

Überlaufgraben zum Fluss

Stausee; Wasserablauf in Fluss

Wasserrohr

Schöpfrad; Wasserzuleitung aus Fluss

bategar 

benora 

bomegar  

cajero, cajerico

Sammelrinnen für Regenwasser ziehen

Stein- oder Ziegellagen zur Markierung bei Reinigung der Gräben

nassen Boden lockern

Kanalbett

codero 

correntía 

correnziar 

cosero  

letzter Bauer in der Reihe des Bewässerungsturnus

künstliche Flutung eines Feldes

Durchsickern von Wasser von einem Feld zum anderen

Rinne zur Bewässerung der Felder

escorredero, escorredizo, escorredor 

esquiparte 

estanca  

jarbar  

Abflusskanal für überschüssiges Bewässerungswasser

Schaufel zur Reinigung der Gräben

Ausbreitung von stehendem Wasser

stündliche Wasserverteilung

jarbe  

paranza 

rasa  

regacha 

Zeit, zu der ein Feld für die Bewässerung an der Reihe ist

Staudamm zur Verringerung der Fließgeschwindigkeit und des Wasserstandes

erhöhter Bereich des bewässertesn Landes; schmaler Bewässerungskanal entlang
Baumplantagen

schmaler Bewässerungskanal

regachau, regacho  

rehaz  

riego  

Bewässerungsfurche

Gebührenumlage für besondere Arbeiten an der Bewässerung

Bewässerungsarm
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Anhang 3: Karten

soga de agua Staubecken in einem Bewässerungsgraben

tañadero 

zabazequia 

zaica, zaquia, zequia 

zequiario 

Graben zur Beässerung von Bäumen ohne den Rest der Fläche

Richter zur Überwachung des Bewässerungssystems

Bewässerungsgraben

offizieller Beauftragter zur Überwachung des Bewässerungssystems

zequinzo

zicoleta  

Zulauf in einen Bewässerungsgraben

kleiner Bewässerungsgraben

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/0/0e/Califato_de_Córdoba_-_1000.svg/686px-Califato_de_Cósrdo-
ba_-_1000.svg.png

Karte 1   Kalifat von Córdoba
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http://www.enciclopedia-aragonesa.com/monograficos/historia/los_musulmanes_en_aragon/multimedia/mapas/coras.html

Karte 2      Arabische Distrikte (Coras) im Gebiet von  Aragón
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http://www.enciclopedia-aragonesa.com/monograficos/historia/los_musulma-
nes_en_aragon/multimedia/mapas/mapa_hudi.htm

Karte 3              Die Taifa von Zaragoza unter Al Muqtadir
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http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/04/Al_Andalus.gif

Karte 4 Al Andalus um 1000 unter Al-Mansur.

grün: Kalifat von Cordoba
blau: Frankreich
weiß: Königreich Leon (Kastilien weitgehend unabhängig)
rot: Königreich Pamplona
orange: Emirat Banu Qasi (verbündet mit Pamplona)
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http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/9/96/Almanzor_campaigns.de.svg/720px-Almanz-
or_campaigns.de.svg.png

Karte 5 Feldzüge und "Razzien" von Almanzor (Al-Mansur)
auf Christliches Territorium. 

Grün: Das Kalifat von Cordoba. 
Dunkelgrün: Eroberungen von Almanzor. 
Khaki: Christliche Königreiche.
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Quellen:
1. http://www.enciclopedia-aragonesa.com/monograficos/historia/los_musulma-

nes_en_aragon/introduccion.asp
2. http://es.wikipedia.org/wiki/Musa_ibn_Musa
3. http://de.wikipedia.org/wiki/Banu_Qasi
4. http://es.wikipedia.org/wiki/Banu_qasi
5. http://es.wikipedia.org/wiki/Batalla_de_Albelda
6. http://de.wikipedia.org/wiki/Ordo–o_I._(Asturien)
7. http://es.wikipedia.org/wiki/ê–igo_Arista_de_Pamplona
8. http://es.wikipedia.org/wiki/Fortœn_ibn_Qasi
9. http://es.wikipedia.org/wiki/Conde_Casio
10. http://es.wikipedia.org/wiki/Musa_ibn_Fortœn
11. http://es.wikipedia.org/wiki/Al-Tagr_al-Ala
12. http://de.wikipedia.org/wiki/Tariq_ibn_Ziyad
13. http://es.wikipedia.org/wiki/Mohamed_I_de_C—rdoba
14. http://es.wikipedia.org/wiki/Taifa_de_Albarrac’n
15. https://de.wikipedia.org/wiki/Dhimma
16. http://es.wikipedia.org/wiki/Alodia_y_Nunilo
17. http://www.enciclopedia-aragonesa.com/voz.asp?voz_id=10850&tipo_busqueda=

1&nombre=adula&categoria_id=&subcategoria_id=&conImagenes=
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